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Der Kreis
Le Cercle

EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE

März / Mars 1947 No. 3 XV. Jahrgang / Annee

HELLAS

Laßt preisen mich audi solche Zärtlichkeit,
Viel zarter, heiliger als die der Sinne,
Wie sich in scheuer langverhüllter Minne
Ein dunkler Freund dem blonden Bruder weiht.

Wenn hier die Hand an seidne Schläfen rührt,
Ein herber Mund geschwungne Lippen findet,
Der leise Kuß wie ein Gelübde bindet
Und keusche Glut zu stiller Flamme schürt:

So ahnen wir in göttlichem Erleben,
Was deinen Himmeln, strahlendes Athen,
Wie Sokrates, wie Plato dich gesehen,

Das leichte Blau, das milde Gold gegeben
Und fühlen fast um unsre Schultern wehn
Den weißen Chitton attischer Epheben.

Aus dem Gedichtband „Nachklänge, Inschriften, Botschaften", Verlag Egon Fleischel & Co., Berlin, 1910
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